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AggerEnergie und der Kreis 

Oberberg

1. Auftaktveranstaltung: Informieren 

üCybermobbing

üMöglichkeiten der Präventionsarbeit

2. Längerfristige Medienausbildung fördern

ü Eltern- & Lehrerseminar ĂVernetzte Welten- Risiken & Nutzenñ

ü Internet-Wettbewerb f¿r Schulen, Gewinner ĂMedien-
Prªventionstagñ (Heinrichs & Katzer)



Å Cybermobbing-

Gewalt unter Jugendlichen hat sich verändert 

Å Das Internet ein geeigneter Ort für 

aggressives Verhalten wie Cybermobbing

Å Cybermobbing in Deutschland

Å Medienerziehung als Prävention gegen Cybermobbing

Inhalt:



Mobbing in der Schule

Tatorte: Klassenraum, Schulhof, 

Schulweg 

Neuer Tatort: Internet

Woher kommt der Begriff 

Cybermobbing?



Wie kann ĂCybermobbingñ 

aussehen?



ĂEhrschutzdelikteñ z.B. ¦ble Nachrede, Ger¿chte
Verleumdungen (StGB) 

ĂBeleidigungen & Hªnseleienñ

ĂNicht beachten oder von Gesprªchen & Cliquen 
ausschlieÇenñ

ĂNicht in Freundesliste aufnehmenñ 

ĂErpressungen oder Drohungenñ

ĂPeinliche, unangenehme Fotosñ 

Cybermobbing z.B. 

in Chatrooms



ĂVideoaufnahmenñ

Verprügeln von Mitschülern zeigen

Intime, peinliche Situationen (beim 
Umkleiden, auf der Toilette etc.)

Mit dem Handy gedrehte Nackt-
Liebesszenen der Ex-Freundin

Cybermobbing über

Videoplattformen wie Youtube



ĂFake-Profileñ 

in sozialen Netzwerken wie SchülerVZ

Passwörter werden geknackt

Fotomontage (z.B. Gesicht eines Mädchens über 
erigierten Penis gebeugt u.s.w)

Profil mit Pornowebseite in Verbindung bringen 
z.B. verlinken (mit homosexuellen Inhalten etc.)

Hobbies, Vorlieben faken

Häufig sexuell geprägt



ĂWir lieben Jennyñ

Zusammenschluss mehrerer Jugendlicher

böse Dinge, Lügen, Verleumdungen, 
gefakte Fotos 

über eine andere Person in der community
verbreiten

ĂHassgruppenñ 

in sozialen Netzwerken wie SchülerVZ



Cybermobbing 

kann stattfinden:

Chatrooms 

E-Mail

Instant Messaging (ICQ)

Soziale Netzwerke wie Schüler VZ, Facebook

Online-Games & Chatroulette

Videoplattformen (clipfish, Youtube)

Mobiltelefon (Fotos, Videos, Internetverbindung)

Neu: Mobbingwebseiten mit ausl. Host (Isharegossip)



Warum ist das Internet ein geeigneter Tatort 

f¿r ĂCybermobbingñ ?



A. Physische Anonymität:

Unzählige virtuelle Kommunikationsräume (Chats, Social
Networks, Videoplattformen, Online-Gamesé)

Physische  Abwesenheit (älter, jünger, genderswapping, falsche 
Fotos ins Netz; trotz Webcam: echte Person muss nicht erkennbar 
sein) 

Technologie (z.B. Anonymisierung der IP-Adressen)

Keine wirksame Kontrolle (Kontrollverlust) 



Folgen:

Täter von Mobbing Handlungen schwer zu identifizieren

Hemmschwelle für Mobbing Handlungen geringer als face-to-
face

Cybermobbing ist leicht & schnell auszuüben

Große Zahl potenzieller Opfer (allein SchülerVZ über 2,5  
Mio)

Große Offenheit bezüglich privater Informationen oder 
persönlicher Probleme (ideale Opfer leichter erkennbar)



90% der über 12- Jährigen täglich/mehrmals pro Woche im 
Internet (JIM, 2010)

86% der 12-13-Jährigen, 97% ab 14 haben ein Handy (95% 

mit Kamera) (JIM, 2010)

Über 75% der 14-18 Jährigen sind in sozialen Netzwerken 
(JIM 2010)

Ca. 40% der 6-13 Jährigen sind in sozialen Netzwerken 
(66% in SchülerVZ, 20% in Facebook)

30% der 6-13 Jährigen stellen private Filme/Fotos ins Netz

B. Wachsende Mediennutzung & 

Ausstattung



Wie hªufig kommt ĂCybermobbing ñ 

unter den 10-19 Jährigen vor?

ÅCa. 1/3 regelmäßig 
Cybermobbing

Å10% peinliche Video/ Fotos 

ÅMeldungen SchülerVZ
8.000 täglich



Ausgegrenzt werden

Erpresst / unter Druck gesetzt werden

Gehänselt oder lächerlich gemacht 

werden

Gerüchte/ Lügen verbreiten

Peinliche Filme oder Fotos verbreiten

Schwere Formen aus Sicht 

der Opfer:



Also: 

Cybermobbing ist nicht gleich 

Cybermobbing!

1. Normalität in Jugendkommunikation  
(bestimmtes ärgern, beschimpfen, beleidigen , Unterhaltung 

stören gehören zum Umgang)

2. Echte empfundene Schädigung- Die 

Tränen die hier geweint werden sind 

echt!



Cybermobbing hat Folgen für die Opfer

Akute, direkte Belastung bei 30%

Dauerhafte Belastung bei 20 %

ĂPsychosomatische Beschwerdenñ



Wer sind die Cybermobber 

im Internet?

ĂCybermobber sind hªufig auch Mobber in der 

Schuleñ:  78,8%
( Katzer &  Fetchenhauer, 2005) 


